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Angaben zu Einrichtung oder Handhabung des Modells DLU-5494N-7 (�-Nadel-Steppstichmaschine mit
Unter-undveränderlichemObertransportundautomatischemFadenabschneider)entnehmenSiebitteder
BedienungsanleitungdesModellsDLU-5494N-7.
EinzelheitenzurHandhabungderModelleSC-9�0(Nähmaschinen-Steuergerät)undIP-��0entnehmenSie
bittedenbetreffendenBedienungsanleitungen.

DerSchaltkastenSC-9�0kannfürMaschinenköpfemitDD-System(Direktantrieb)und
Riemenantriebssystemverwendetwerden,indemdiegetrennterhältlichekompakteMotoreinheit(M-9�)
angeschlossenwird.
WenndiekompakteMotoreinheit(M-9�)verwendetwird,mussdieseamSchaltkastenmontiertwerden,
bevorderSchaltkastenamTischmontiertwird.
MontierenSiedieMotoreinheitgemäßdennachstehendenAnweisungenamSchaltkasten.

Schaltkasten SC-910 Kompakte Motoreinheit M-91 
(getrennt erhältlicher Artikel)

2. EINRICHTUNG

1. VORWORT

(1) Montieren der kompakten Motoreinheit M-91

 1. Führen Sie den Inbusschlüssel zum 
Anziehen der Schrauben einwandfrei 
in den Innensechskant ein.

 2. Der Inbusschlüssel ist an der Einheit 
M-91 angebracht.

 3. Achten Sie darauf, dass die 
Motorwelle nirgendwo anstößt.

  (Wird die Motorwelle einem starken 
Stoß ausgesetzt, besteht die Gefahr, 
dass der Motor beschädigt wird.)

�) Den Schal tkasten so h in legen, dass d ie
Rückabdeckunguntenliegt.

2) DieBandhalterungAentfernen.
3) DenLochteilderMontagebasisderEinheitM-9�

aufdenLochteilderMontageplatteausrichten.
4) DieEinheitanfünfStellenmitdenmitgelieferten

Senkschrauben1provisorischbefestigen.
5) Die Schrauben mit dem als Zubehör mit der

Einheit gel ieferten Inbusschlüssel2 fest
anziehen.

1
2

A
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�) MontierenSiedenSchaltkastenmitden
imLieferumfangderEinheitenthaltenen
Befestigungsschrauben(Einh.)amTisch.Bringen
SiedabeidieimLieferumfangderEinheit
enthaltenenMutternundUnterlegscheiben
gemäßderAbbildungan,umdenSchaltkasten
sicherzubefestigen.

2) SetzenSiedenMaschinenkopfaufdenTisch,
nachdemSiedenSchaltkasten(odermit
kompaktemMotor)amTischmontierthaben.

 (SiehedieBedienungsanleitungder
Nähmaschine.)

(2) Montieren am Tisch

�) StellenSiedieRiemenspannungein,indem
SiedieobereunduntereMutter1der
EinstellschraubedrehenunddieHöheder
Motormittesoeinstellen,dassderRiemen
einenDurchhangvon�5mmhat,wennmitder
HandDruck(9,8N)aufdieMittedesRiemens
ausgeübtwird.

(3) Einstellen des Riemens (bei Verwendung von M-91)

ca. 15 mm/9,8 N

 Eine zu niedrige Riemenspannung 
führt zu ungleichmäßiger Drehung im 
mittleren oder unteren Drehzahlbereich 
oder zu einer Verschlechterung der 
Anhaltegenauigkeit. Eine zu hohe 
Riemenspannung bewirkt eine 
Beschleunigung des Motorverschleißes. 
Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

Unterleg
scheibe
Feder
scheibe
Sechskant
mutter

1
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1) Einstellen des Abdeckungsabstands
 DieBefestigungsschraube1derAbdeckung

lösenundsoeinstellen,dassdieAbstände
zwischenderRiemenabdeckungunddem
RiemenaufderlinkenundrechtenSeitegleich
großsind.

(4) Einstellen der Riemenabdeckung (bei Verwendung von M-91)

2) Einstellen des Einrollverhütungsstifts
 DenEinrollverhütungsstiftmitdemimLieferumfang

derEinheitenthaltenenInbusschlüsselso
einstellen,dassderAbstandzwischendem
RiemenunddemEinrollverhütungsstift2
ungefähr4mmbeträgt.

4) Installieren der Riemenabdeckung
�. DieRastederäußerenRiemenscheibenabdeckung

4indenSpaltdesSchraubenteils5derinneren
Riemenscheibenabdeckungeinführen.

2. DieSchraube5anziehen,umdieEinstellungder
Abdeckungzubeenden.

3) Einstellen des Abrutschverhütungsstifts
 DenAbrutschverhütungsstiftmitdemim

LieferumfangderEinheitenthaltenen
Inbusschlüsselsoeinstellen,dassder
AbstandzwischendemRiemenunddem
Abrutschverhütungsstift3ungefähr3mm
beträgt.

 Führen Sie die Einstellung der 
Abdeckung mit dem im Lieferumfang 
der Einheit enthaltenen Inbusschlüssel 
durch. Achten Sie dabei darauf, dass Sie 
die Schraube nicht zu sehr lösen.

 1. Beachten Sie die Drehrichtung 
des Motors bei der Festlegung 
der Position des Stifts. (Die in der 
Abbildung gezeigte Position ist die 
Montageposition bei Drehung des 
Motor in Richtung der Pfeilmarke.)

 2. Führen Sie die Einstellung 
der Abdeckung mit dem im 
Lieferumfang der Einheit enthaltenen 
Inbusschlüssel durch. Achten Sie 
dabei darauf, dass Sie die Schraube 
nicht zu sehr lösen.

 Führen Sie die Einstellung der Abdeckung 
mit dem im Lieferumfang der Einheit 
enthaltenen Inbusschlüssel durch. Achten 
Sie dabei darauf, dass Sie die Schraube 
nicht zu sehr lösen.

4mm

3m
m

1

2

3

4

5
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(5) Anschliessen der kabel

Die folgendenAnschlüsse befinden sich an derVorderseite desSC-9�0.SchließenSie die vom
Maschinenkopf kommenden Kabel an den entsprechenden Stellen an, um die am Maschinenkopf
angebrachtenVorrichtungenfunktionsfähigzumachen.

1 CN30 Positionsgeber:ErkenntdiePositionderNadelstange.
2 CN35 BedienungstafelCP-�60:
 ErmöglichtdieAusführungverschiedenerNähprogramme.

(EinzelheitenzudenFunktionensindderBedienungsanleitung
derjeweiligenBedienungstafelzuentnehmen.)

3 CN33 Nichtbenutzt
4 CN3� Maschinenkopf-Steckverbinder4P
5 CN42 ExternerEin-/Ausgangsanschluss:BietetEin-/Ausgabedes

Hoch/Tief-Erkennungssignals,Rotationssperrsignalsusw.
6 CN48 Sicherheitsschalter(Standard):Wirddie

Nähmaschinegekippt,ohnedieStromversorgung
auszuschalten,wirdderNähmaschinenbetrieb
zumSchutzvorGefahrengesperrt.

 Zusatzschalter:DurchUmschaltenderinternenFunktionen
stehen6verschiedeneFunktionenzurAuswahl.

7 CN40 Nähfußlüftungs-Magnetspule.
 (NurfürTypmitautomatischerNähfußlüftung)
8 CN46 Maschinenkopf-Magnetspule:Fadenabschneiden,

Rückwärtsnähbetrieb,Nährichtungsumschalterusw.
9 CN47 AnschlussfürErweiterungsplatine:Wirdbei

VerwendungdesJUKI-Standard-Spulenfaden-
Restbetragerkennungssensorsusw.benötigt.

!0 CN38,CN39
 Motorsignalanschluß
!1 CN32 PedalfürStandmaschine:JUKI-NormPK-70usw.
 DieNähmaschinekannüberdasexterneSignalgesteuertwerden.
!2 CN34 IP-��0Tafel(LCD-Tafel):Verschiedene

programmierteNähvorgängekönnenausgeführt
werden.(EinzelheitenzudenFunktionenentnehmen
SiederBedienungsanleitungderjeweiligenTafel.)

!3 CN45 StoffkantensensorED-4usw.
!4 CN43 Lüfter

* DurchHinzufügendieserEinheit(SondereinheitB)
kanndieMaschineals�-Nadel-Steppstichmaschine
mitOber-undveränderlichemUntertransportund
automatischemFadenabschneiderverwendetwerden.

!5 CN�32 Kräusel-LED,Untertransportbetrag
!6 CN�33 EingangfürexternesKräuseln
!7 CN�34 Obertransportbetrag
!8 CN�39 Schrittmotorsteuerung
!9 CN�4� Hoch/Tief-Erkennung,Fadenabschneiden,

Rückwärtsnähen
@0 CN�38 EingangfürKräuselfreigabe(ganzlinks)

Sondereinheit B
(KT-01(EPF)-Platineneinheit A)

WARNUNG :
• Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen 

Sie die Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und mindestens 5 Minuten 
gewartet haben.

• Um Beschädigung des Gerätes durch Betriebsstörungen und falsche Spezifikationen zu 
vermeiden, achten Sie auf korrekten Anschluß der Kabel.

• Um Verletzungen durch Betriebsstörungen zu vermeiden, sichern Sie die Steckverbinder unbedingt 
mit der Verriegelung.

• Einzelheiten zur Handhabung der jeweiligen Vorrichtung entnehmen Sie bitte der beiliegenden 
Betriebsanleitung, bevor Sie die Vorrichtung benutzen.

1

8

2

3

7

4
5

6

!0

!1

9

!3

!4

!2

!0
!5

!6

!7

!8

!9

@0



–5–

�) Die FrontabdeckunggemäßdenAnweisungen
in derBedienungsanleitungdesSchaltkastens
öffnen.

2) Den imLieferumfang der Einheit enthaltenen
Stift2anderKT-0�(EPF)-PlatineA (Baugr.)1
anbringen.

4) DieKT-0�(EPF)-PlatineA(Baugr.)4mitden
imLieferumfangenthaltenendreiSchrauben5
sicheramSchaltkastenbefestigen.

 Beachten Sie die Einschubrichtung.

 1. Die KT-01(EPF)-Platine A (Baugr.) 
vom schrägen unteren Teil aus 
einführen, die Einschubposition 
überprüfen, und dann einsetzen, 
bis sie mit einem "Klick" einrastet, 
da der Steckplatz CN47 3 durch 
die Abdeckung im oberen Teil des 
Schaltkastens verdeckt wird.

 2. Die Platine nicht gewaltsam 
hineindrücken.

(6) Einbau der Platine

3) DieKT-0�(EPF)-PlatineA(Baugr.)1gemäß
derAbbildungindenSteckplatzCN473der
Haupteinheiteinführen.

Unterseite

Einschubposition

3

5

4

2

1

2
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 Verwenden Sie nur Ihre Hände zum 
Öffnen/Schließen der Frontabdeckung.

5) DieKabel9desFadenabschneidermagne
ten,desRückwärtsnähmagnetenusw.,das
Positionsgeberkabel7,dasKabel!0derIP-
Tafel,dasKabel6desBedienungstafeldisplays,
dasObertransporterkennungskabel8unddas
Motorsteuerkabel!1durchdieÖffnungAunter
denTischführen.

6) DieHalteschraube!2anderFrontabdeckung!3
lösen.

7) DieSeitenderFrontabdeckung!3in
Pfeilrichtungdrücken,unddieFrontabdeckung
nachvornöffnen.

8) DasvomMaschinenkopfkommende
�4P-Kabel9andenSteckverbinder!4(CN46)
anschließen.

9) DenvomMaschinenkopfkommenden
7P-Stecker7andenSteckverbinder!5(CN30)
anschließen.

�0) DenvomMaschinenkopfkommendenStecker
!8andenSteckverbinder!6(CN38,CN39)
anschließen.(Den8P-SteckeranCN38,undden
9P-SteckeranCN39anschließen.)

��) WenndieSondervorrichtungAK��8angebracht
ist,denvonderAK-Vorrichtungkommenden
2P-Stecker!7andenSteckverbinder!9(CN40)
anschließen.

!3

!2

A

7

!06
9

8

!1

!8

!6

7

!4

!7

!9

!5

9
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�2) DenvomMaschinenkopfkommenden
6P-Steckverbinder!1anSteckverbinder@1
(CN�39)anschließen.

�3) DenvomMaschinenkopfkommenden
4P-Steckverbinder8anSteckverbinder@2
(CN�34)anschließen.

�4) DenvomBetriebsanzeigetafel
�4P-Steckverbinder6anSteckverbinder@3
(CN�32)anschließen.

�5) DasKT-0�(EPF)-Relaiskabel@0andie
Steckverbinder@4(CN�4�)und@5(CN42)
anschließen.

 1. Wenn die AK-Vorrichtung angebracht ist, muß ihr Benutzungsstatus nach Überprüfung der 
Einstellung der Auto-Lifter-Funktion.

   (Siehe die "Bedienungsanleitung für SC-910".)
 2. Da alle Stecker richtungsorientiert sind, muß beim Anschließen auf ihre vorschriftsmäßige 

Ausrichtung geachtet werden. (Stecker mit Verriegelung müssen bis zum Einrasten 
eingeführt werden.) Die Nähmaschine ist erst dann betriebsbereit, wenn alle Stecker korrekt 
angeschlossen worden sind. Außerdem besteht die Gefahr, daß Fehlermeldungen oder 
dergleichen auftreten, und daß Nähmaschine und Schaltkasten beschädigt werden.

�) DerStecker für denAnschluss von IP-��0 ist
vorgesehen.

 DenSteckerbeimAnschließensoweiteinführen,
biserin1(CN34)einrastet.

(7) Anschluss für IP-110 Tafel

2) NachdemEinführendesSteckersalleKabel
mit dem an der Seite des Kastens befindlichen 
Kabelbinder2bündeln.Dabeisinddieüber
derKabelklemmeangeordnetenSteckerinder
Kabelklemme3,unddieunterderKabelklemme
angeordnetenSteckerinderKabelklemme4zu
bündeln.

!1
@1

8

6

@5

@3

@0
@2

@4

1

3

2

4

 Wenn die Stecker nicht richtig 
angeschlossen werden, funktioniert die 
Platine nicht normal.
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3) DieFrontabdeckung5schließen,ohne
irgendwelcheKabeleinzuklemmen.

 DieStelleBleichtandrücken,bisdie
Frontabdeckung5miteinem"Klick"einrastet.

4) DanachmitderSchraub6befestigen.

Drücken

Haken niederdrücken und Band herausschieben.

 1. Die Kabelschelle gemäß dem in der Abbildung gezeigten Montageverfahren befestigen.
 2. zum Entfernen des Kabels zuerst die Kabelklemme und dann den Kabelbinder entfernen.
 3. Das Band zum Entfernen des Kabelbinders drücken, während der Haken des Kabelbinders 

gemäß der Abbildung hineingedrückt wird.

Befestigung der Kabelschelle 2

ziehen

Lösen der Kabelschelle 2

Drückenziehen
Haken 
niederdrücken.

5

B

6
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5) DasMotorausgangskabel7anden
Steckverbinder8aufderSeitedes
Schaltkastensanschließen.

6) Den 4P-Stecker9 des Netzschalters an den
Steckverbinder!0anschließen.

7) Sicherstellen,daßderNetzschalter
ausgeschaltetist,unddanndasvom
NetzschalterkommendeNetzkabel!1aneine
Netzsteckdoseanschließen.

 Verlegen Sie das Motorausgangskabel 
auf der Vorderseite des Schaltkastens.

 1. Das obere Ende des 
Stromversorgungskabels ist 
je nach Bestimmungsland 
oder Versorgungsspannung 
unterschiedlich. Überprüfen Sie bei 
der Installation des Schalters noch 
einmal die Versorgungsspannung 
und die Spannungsangabe am 
Schaltkasten.

 2. Verwenden Sie einen Netzschalter, 
der die Sicherheitsvorschriften erfüllt.

 3. Schließen Sie unbedingt den Erdleiter 
(grün/gelb) an.

!1

7

8

9

!0
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23

1
A

1

�) DieBetriebsanzeigetafel1mitderSchraube
AundderUnterlegscheibe2inder
Gewindebohrung3aufderRückseitedes
Maschinenarmsbefestigen.

2) DieBetriebsanzeigetafel1soander
obengenanntenStelleanbringen,daßsieparallel
zur Bettoberfläche liegtundnichtmitdemunteren
TeildesMaschinenarmsinBerührungkommt.

• Betriebsanzeigetafel

1 Teilkräuseltaste
• DieseTastedientzumUmschaltendesTeilkräuselprozesses.

3,4 Teilkräuselmuster-AnzeigeleuchtenunterderWechselnähbetriebsart
• Wenn dasTeilkräuselmuster  oder  unter der Wechselnähbetriebsart gewählt wird, leuchtet die

Anzeigeleuchte3 auf.WenndasTeilkräuselmuster oder unterderobengenanntenBetriebsart
gewähltwird,leuchtetdieAnzeigeleuchte4 auf.

• Wenn die Maschine nicht unter der Wechselnähbetriebsart betrieben wird, sind beideAnzeigeleuchten3 und4
erloschen.

(Anmerkung)
○……LEDisterleuchtet.
●……LEDisterloschen.

2 AnzeigeleuchtenderTeilkräuselprozeßschritte
• DieseLeuchtenzeigendengegenwärtigenZustandderTeilkräuselprozeßschrittean.

(8) Installiren der Betriebsanzeigetarel

(9) Gebrauchsweise der Bedienungsdisplaytafel

Parallel zur  
Bettoberfläche Kein Kontact

31 42

Teilkräuselprozeßschritt
Indicatorlamp(LED)

A B C D
� ○ ● ● ●
2 ○ ○ ● ●
3 ○ ○ ○ ●
4 ○ ○ ○ ○
5 ● ○ ○ ○
6 ● ● ○ ○
7 ● ● ● ○
8 ● ● ● ●
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(10) Einstellen der Untertransportteilungsanzeige

FallsdieAnzeigederUntertransportteilungnichtmitderSkalaaufdemEinstellknopfübereinstimmt,führen
SiediefolgendeEinstellungdurch.

�. DieSkaladesUntertransportteilungs-
Einstellknopfesauf"0"einstellen.

2. DenStellwiderstandVR�1rechtsauf
derRückseitederBedienungsdisplaytafel
drehen,umdieUntertransportanzeigeaufden
Minimalwerteinzustellen.

3. DieSkaladesUntertransportteilungs-
Einstellknopfesauf"5"einstellen.

4. DenStellwiderstandVR22rechtsauf
derRückseitederBedienungsdisplaytafel
drehen,umdieUntertransportanzeigeauf5,0
einzustellen.

2 VR2 

1 VR1
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3. INSTALLIEREN DER BEDIENUNGSTAFEL

Typ B (Typenschild TYPE B0 ＊ ) Typ C (Typenschild TYPE C0 ＊ )

Typ B Typ C

IP-110 / nach Modellzuordnungstabelle kiassifizierter Haltertyp

WARNUNG :
Um mögliche Verletzungen durch pIötzliches Anlaufen der Maschine zu verhüten, schalten Sie die 
Stromversorgung der Maschine aus, und vergewissern Sie sich, daß der Motor vollkommen stillsteht, 
bevor Sie mit dieser Arbeit beginnen.

�)Die Bedienungstafel1 mit der im LieferumfangenthaltenenSchraube2 ,Unterlegscheibe3 ,
Zahnscheibe4undzwischenlage5(fürTypC)amMaschinenkopfbefestigen.

2)Die Positionender Löcher im Halter für die MontagederBedienungstafel sind je nachdemModell
unterschiedlichÅDSiehedienachstehendeTabelle.

1

3

4

2

5

1

3

4

2

5

3
4

2

1
3 42 1

3

2

5

No. Montierter
Maschinenkopf Haltertyp Verwendetes

Montageloch Teile-Nr.derSchraube Bemerkungen

� DDL-9000 TypeB 2 － 4 SS4�2�4�5SP(3/�6-28)

2 DLN-90�0 TypeB 2 － 4 SS4�2�4�5SP(3/�6-28)

3 LH-3� ＊＊ TypeB 1 － 5 SS6���2�0SP(��/64-40)

4 LZ-228 ＊ N TypeB 3 － 4 SS4�2�4�5SP(3/�6-28)
ZurBefestigungam
exklusivenHalterfürdie
MontagederStandardtafell

5 DDL-5550N TypeC 1 － 3 SS7�2�4�0SN(3/�6-24)
Im Fa l l e de r op t i ona len
Einheit
(V0unddergleichen) sind2
-3zuverwenden.

6 DDL-8700 TypeC 1 － 3 SS7�2�4�0SN(3/�6-24)

7 DLN-54�0N TypeC 1 － 3 SS7�2�4�0SN(3/�6-24)

8 DLU-5494N TypeC 1 － 3 SS7�2�4�0SN(3/�6-24)
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4. ANSCHLIESSEN DER KABEL

Unterseite des Tisches

�)DasKabel1 unddasFG-Kabel3  (fürTypC)
der Bedienungstafel durch die öffnungA im
Maschinentisch ziehen und zur Unterseite des
Tischesführen.

2)DenSteckerdesKabels1andenSteckverblnder
CN342imSchaltkastenanschließen.

3)Das FG-Kabel3 fürTyp C mit der imLieferumfang enthaltenen Holzschraube4 amNetzschalter
befestigen.DasFG-Kabel3verlegen,nachdemesmitdemimLieferumfangenthaltenenKabelbinder5
mitdemNetzkabelunddergleichengebündeltwordenist.

1

2

A
1

3

3

4
5

WARNUNG:
Schalten Sie die Stromversorgung aus, und warten Sle mindestens 5 Minuten bis zum Beginn der 
Arbeit, um durch plötzliches Anlaufen der Maschine verursachte Unfälle zu verhüten.
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(1) Bezeichnung und Funktion der teile

5. GEBRAUCHSWEISE DER BEDIENUNGSTAFEL

qNähwiederholungstaste
wNadel-Hoch/Tief-Kompensationstaste
eDisplay-Umschalttaste
rTastefürAktivierung/Deaktivierungvon
RückwärtsnähenamNahtanfang
tTastefürAktivierung/Deaktivierungvon
RückwärtsnähenamNahtende
yRückstelltaste
uEinlerntaste

iInformationstaste
oStoffkantensensortaste
!0Ein-Schuss-Nähbetriebstaste
!1TastefürAktivierung/Deaktivierungdes
automatischenFadenabschneiders
!2Fadenabschneidsperrentaste
!3Zählerwert-Einstelltaste
!4Stellwiderstandfür
Nähgeschwindigkeitsbegrenzung

!5Betriebslampe
!6Speichermedienabdeckung
!7Speichermedienschlitz
(Speichermedien-Einschuböffnung)
!8CompactFlash(TM)-Karte
(Sonderzubehör:Teile-Nr.40000�00)

q Nähwiederholungstaste

w Nadel-Hoch/Tief-
Kompensationstaste

e Display-Umschalttaste

r TastefürAktivierung/
Deaktivierungvon
Rückwärtsnähenam
Nahtanfang

t TastefürAktivierung/
Deaktivierungvon
Rückwärtsnähenam
Nahtende

y Rückstelltaste

DieseTastedientzumFortsetzendesNähvorgangsabdem
ZwischenschrittnachdemAuswechselndesSpulenfadens,
wennderSpulenfadenwährenddesProgrammnähschritts
aufgebrauchtwurde.

DieseTastedientzurDurchführungvonNadel-Hoch/Tief-
Kompensationsstichen.
(Nadel-hoch/tief-KompensationsnähenundEin-Stich-
KompensationsnähenkannmitderFunktionseinstellungNr.22
umgeschaltetwerden.)
DieseTastedientzumUmschaltendesBildschirms.

DieseTastedientzumEin-undAusschaltenvonautomatischem
RückwärtsnähenamNahtanfang.
*DieseTastekannnichtmiteinerNähmaschineverwendetwerden,

dienichtmiteinerVorrichtungfürautomatischesRückwärtsnähen
ausgestattetist.

DieseTastedientzumEin-undAusschaltenvonautomatischem
RückwärtsnähenamNahtende.
*DieseTastekannnichtmiteinerNähmaschineverwendetwerden,

dienichtmiteinerVorrichtungfürautomatischesRückwärtsnähen
ausgestattetist.

MitdieserTastewirdderWertdesSpulenfadenzählersoder
NähvorgangszählerszumEinstellwertgemacht.

!6

1

!7

3 4 !0 9

2 5 !4

!5 6 !3

7

!2 8!1

!8
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uEinlerntaste

iInformationstaste

oStoffkantensensortaste

!0Ein-Schuss-
 Nähbetriebstaste

!1TastefürAktivierung/
Deaktivierungdes

 automatischen
Fadenabschneiders

!2Fadenabschneidsperre
ntaste

!3Zählerwert-Einstelltaste

!4StellwiderstandfürNähges
chwindigkeitsbegrenzung

!5Betriebslampe

!6Speichermedienschlitza
bdeckung

!7Speichermedienschlitz
 (Speichermedien-

Einschuböffnung)

MitdieserTastewirddieStichzahleinstellungaufdenWertder
tatsächlichgenähtenStichzahleingestellt.

DieseTastedientzurDurchführungverschiedener
Funktionseinstellungen.

DieseTasteistnurwirksam,wennderStoffkantensensor
anderMaschineangebrachtist.Damitwirdgewählt,obder
StoffkantensensorwährenddesNähensverwendetwirdodernicht.

WirddieseTastebeimProgrammnähenwirksamgemacht,läuft
dieNähmaschineautomatischbiszurangegebenenStichzahl.


WirddieseTastebeimProgrammnähenwirksamgemacht,führt
dieNähmaschinenachAusführungderangegebenenStichzahl
automatischFadenabschneidendurch.

DieseTastesperrtsämtlicheFadenabschneidevorgänge.
* DieseTastekannnichtmiteinerNähmaschineverwendetwerden,dienicht

miteinerVorrichtungfürautomatischesFadenabschneidenausgestattetist.

MitdieserTastewirdderWertdesSpulenfadenzählersoder
Werkstückzählerseingestellt.

DurchDrehendesStellwiderstandsnachlinkswirddiemaximale
Drehzahlbegrenzt.

DieseLampeleuchtetauf,wennderNetzschaltereingeschaltet
wird.

DiesistdieAbdeckungfürdieSpeichermedien-Einschuböffnung.
ZumÖffnenderAbdeckungsteckenSieeinenFingerindieVertiefungan
derSeitederAbdeckung,wieinderAbbildunggezeigt,unddrückenSie
dieAbdeckungschrägnachlinkshinten.
* Bestimmte Funktionen sind bei geöffneterAbdeckungunwirksam.

SchließenSiedieAbdeckungnicht,wenndieCompactFlash(TM)-Karte
nichtvollständigeingeschobenist.

SetzenSiedieCompactFlash(TM)-Kartesoein,dassihreEtikettenseite
vorn liegt und derTeil mit dem kleinenLoch (Kerbeder Kantenach
hinten)zurTafelgerichtetist.
UmdieCompactFlash(TM)-Kartezuentnehmen,ziehenSiesiemitden
Fingernheraus.
* Wird die CompactFlash(TM)-Karte verkehrt herum eingeschoben,

könnenTafel und CompactFlash(TM)-Kartebeschädigtwerden.
Schieben Sie außer CompactFlash(TM)-Karten keine anderen
Gegenständeein.
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 1. Um eine Beschädigung der 
Bedienungstafei zu vermeiden, 
sollten Sie die Platinenschaltungen 
und die Anschlussklemme nicht 
berühren.

 2. Unterlassen Sie das zerlegen 
der Bedienungstafel, um ihre 
Beschädigung zu vermeiden.

�) DrückenSiedieRastedesTeilsAder
Kabelauslassabdeckung2aufderRückselte
derBedienungstafel1inRichtungdergder
Pfeilmarkierung,undnehmenSiedieAbdeckung
ab.

2) DrehenSiedenHelligkeitsregler3desLCD-
Monitors,umdieHelligkeit(Kontrast)desLCD-
Monitorseinzustellen.

Leichter

(2) Einstelln des Kontrasts des Bedienungstafeldisplays

�) DrückenSiedieRastedesTellsAder
Kabelauslassabdeckung2aufderRückseite
derBedlenungstafel1inRichtungder
Pfeilmarkierung,undnehmenSiedieAbdeckung
ab.

2) SchließenSiedenoptionalenRelaiskabelstecker
an CN�053 der Produktionssteuerschalter-
Anschlussbuchsean.

(3) Produktionssteuerschalter-Anschlussbuchse

Optionales Relaiskabel A (Einh.)
JUKl-Teile-Nr.40008168

 Bereiten Sie den Schalter auf Wunsch 
des Kunden vor, oder wenden Sie sich an 
die JUKI-Geschäftsstelle.

Schatten

1

3

2

A

1

3

2

A

3 2 1

CN105
+5V
SW

GND

�
2
3
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6. BILDSCHIRMLISTE

(1) Liste der Grundbildschirme

■ Musterbearbeitungsbildschirm
SchrittbearbeitungdesMusterswirddurchgeführt.

■ Bildschirm zur Einstellung der Riegelnaht-Stichzahl
HierwirddieEinstellungderStichzahlfürRückwärtsnähendurchgeführt.

DerBegrüßungsbildschirmwirdunmittelbarnachdemEinschaltenderStromversorgungangezeigt.

UnmittelbarnachdemBegrüßungsbildschirmerscheintderEinstellbildschirmfürdieMusterwahl.

MitjedemDrückenderTaste ändertsichderBildschm.

■ Musterfunktionsbildschirm
DientzumRegistrieren,KopierenoderLöschenvonMustern.
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■ Popup-Fenster für Musterschritteinfügung/-löschung
DientzumEinfügen/LöschenvonSchritten.

■ Popup-Fenster für Musterregistrierung
DientzurAuswahldeszuregistrierendenMusters.

■ Popup-Fenster für Musterkopieren
DientzurAuswahldesMustersfürdieKopierquelleoderdasKopierziel.

■ Popup-Fenster für Musterlöschung
DientzurAuswahldeszulöschendenMusters.

(2) Liste der Popup-Fenster
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■ Bildschirm für Ausgabeanzeige
WenndieTaste aufdem„Musterfunktionsbildschirm“von(�)ListederGrundbildschirmegedrücktwird,
erscheintdieserBildschirm.

■ Musterregistrierbildschirm

WenndieTasteDETERMINE aufdem„Popup-FensterfürMusterregistrierung“von(2)ListederPopup-

Fenstergedrücktwird,erscheintdieserBildschirm.
AufdiesemBildschirmwerdenRegistrierungundBearbeitungdesMustersdurchgeführt.

(3) Sonstige Bildschirme

*EinzelheitenzudenFunktionenentnehmenSiebittederBedienungsanleitungdesModellsIP-��0.
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7. NÄHMUSTER-BEDIENUNGSVERFAHREN

(1) Nähmuster-Auswahlverfahren

Biszu�6MusterkönnenalsNähmustergespeichertwerden.

NehmenSieMusteränderungenmitdenMusteränderungstasten1und2vor.
EineMusteränderung kannnicht nur auf demSchrittbearbeitungsbildschirm, sondernauchauf dem
EinstellbildschirmderRückwärtsnähen-StichzahloderdemMusterfunktionsbildschirmdurchgeführtwerden.

(2) Nähmuster-Bearbeitungsverfahren

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

1und2 MitdiesenTastenwirddieStichzahlfürdenausgewähltenSchritteingestellt.
 (Einstellbereich:0bis500Stiche)

 Wenn 0 als Stichzahl registriert wird, erfolgt keine automatische Aktualisierung des Schritts 
nach Stichzahl. Eine manuelle Schrittumschaltung kann mit dem im Klemmbackenteil des 
Maschinenkopfes befindlichen Kräuselschritt-Umschalter durchgeführt werden.

3und4MitdiesenTastenwirdderKräuselbetragfürdenausgewähltenSchritteingestellt.
 (Einstellbereich:0,0bis8,0mm)
5und6MitdiesenTastenkannderausgewählteSchrittverschobenwerden.

2

1

2

1

4

3 5 6
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■ Nach der Bearbeitung von Schritt 1

[Schritt 1]
�) VergewissernSiesich,dassSchritt�ausgewähltist,undstellenSiedieStichzahlmitdenTasten1und

2auf�0ein.
2) StellenSiedenKräuselbetragmitdenTasten3und4auf2,0ein.
3) WählenSiedennächstenBearbeitungsschrittmitdenTasten5und6.

  Musterbeispiel

[Schritt 2]
4) VergewissernSiesich,dassSchritt2ausgewähltist,undstellenSiedieStichzahlmitdenTasten1und

2auf�0ein.
5) StellenSiedenKräuselbetragmitdenTasten3und4auf3,0ein.
6) WählenSiedennächstenBearbeitungsschrittmitdenTasten5und6.

■ Nach der Bearbeitung von Schritt 2

Schritt 1
10 Stiche/2,0 mm

Schritt 2
10 Stiche/3,0 mm

Schritt 3
20 Stiche/3,5 mm

Schritt 4
18 Stiche/3,0 mm

Stichzahl

Kräuselbetrag

DasBearbeitungsverfahren
w i rd a ls Be isp ie l in dem
Muster auf der linkenSeite
gezeigt.

2

1

4

3 5 6

2

1

4

3 5 6
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■ Nach der Bearbeitung von Schritt 4

[Schritt 3]
7) VergewissernSiesich,dassSchritt3ausgewähltist,undstellenSiedieStichzahlmitdenTasten1und

2auf20ein.
8) StellenSiedenKräuselbetragmitdenTasten3und4auf3,5ein.
9) WählenSiedennächstenBearbeitungsschrittmitdenTasten5und6.

■ Nach der Bearbeitung von Schritt 3

[Schritt 4]
�0)VergewissernSiesich,dassSchritt4ausgewähltist,undstellenSiedieStichzahlmitdenTasten1und

2auf�8ein.
��)StellenSiedenKräuselbetragmitdenTasten3und4auf3,0ein.

2

1

4

3 5 6

2

1

4

3 5 6
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MitHilfedesEinlernmodus istesmöglich,dieStichzahlderSchritteeinesProgrammsdurchtatsächliches
NähendergewünschtenStichzahleinzugeben.

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

1 <Einlerntaste>

�) DrückenSieaufdemMusterbearbeitungsbildschirmdieEinlerntaste1zurWahldesEinlernmodus.
2) DieAnzeige im Stichzahl-Eingabefeld ändert sich zu . Dadurch wird angezeigt, dass sich die

Nähmaschine im Einlernmodus befindet.
3) Drücken Sie dasPedal nach vorn nieder, umdenNähvorgangauszuführen, bis der letzte Stich des

Schrittserreicht ist.(Vorsicht:DieStichzahlwirdnichtdurchDrehendesHandradsodermitderNadel-
hoch/tief-Kompensationstasteeingegeben.)

4) StellenSiedasPedalwiederaufseineNeutralstellungzurück,umdieNähmaschineanzuhaltenunddie
genähteStichzahlanzuzeigen.

5) DieStichzahl kanndurchDrückenderTasten3 und4 imStoppzustand derNähmaschine korrigiert
werden.

6) GehenSiemitHilfederTaste2zumnächstenSchrittüber,oderführenSieFadenabschneidenmitder
Nähmaschineaus.DamitistdieEingabederStichzahlfürSchritt�abgeschlossen.

EinNähmusterweistdieDatenfürdenlinkenundrechtenÄrmelauf.

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

AufdemMusterbearbeitungsbildschirmkannmitdenÄrmelwahltasten1und2zwischendenDatenfürden
linkenundrechtenÄrmelumgeschaltetwerden.

wirdbeiWahldeslinkenÄrmelsangezeigt.

wirdbeiWahldesrechtenÄrmelsangezeigt.

(3) Einlernmodus

(4) Auswählen des zu nähenden Ärmels

 Wenn "Ohne Referenz" in der Datenerzeugungsreferenz des Musterregisters gewählt wird, wird das 
Ärmelauswahl-Piktogramm nicht angezeigt.

4

3 2

2

1
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(5) Auswählen von Wechselnähen

BeiWahlderWechselnähfunktionschaltetdieNähmaschinebeimDurchführenvonFadenabschneidennach
demNähendeseinenÄrmelsautomatischaufdasNähendesanderenÄrmelsum.

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

Mit den Wechselnähen-Wahltasten1 und2 kann zwischen EIN/AUS der Wechselnähfunktion umgeschaltet
werden.

WenndieWechselnähfunktioneingeschaltetist,wird angezeigt.

WenndieWechselnähfunktionausgeschaltetist,wird angezeigt.

 Wenn "Ohne Referenz" in der Datenerzeugungsreferenz des Musterregisters gewählt wird, wird das 
Ärmelauswahl-Piktogramm nicht angezeigt.

2

1
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Falls bei der Musterbearbeitungein fehlender oder überflüssigerSchritt festgestelltwird, kanneine
Schritteinfügungoder-löschungdurchgeführtwerden.

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

■ Popup-Fenster für Schritteinfügung/-löschung

(6) Einfügen und Löschen von Schritten

[Gemeinsame Operation]
�) Verschieben Sie den Schritt mit Hilfe der Schrittwahltasten1 und2 zu der Position, an der Sie die

Einfügungbzw.Löschungvornehmenwollen.
2) Drücken Sie die Schrittbearbeitungstaste3, um das Popup-Fenster für Schritteinfügung/-löschung

anzuzeigen.
3) FallsSiedasPopup-Fenster fürSchritteinfügung/-löschungversehentlichaufgerufenodereine falsche

Einfügungs-/Löschpositiongewählthaben,drückenSiedieLöschtaste4.

[Bei Einfügung]
4) WenndieSchritteinfügungstaste5gedrücktwird,wirddieSchritteinfügungausgeführt.

[Bei Löschung]
5) WenndieSchrittlöschtaste6gedrücktwird,wirddieSchrittlöschungausgeführt.

3

21

6

4

5
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3. DrückenSiedieTaste2zurWahlvonRückwärtsnähenamNähende.

2. DrückenSiedieTaste1zurWahlvonRückwärtsnähenamNähanfang.

Rückwärtsnähen 
am Nähanfang

Doppelrückwärtsnähen 
am Nähanfang

Keine 
Einstellung

Keine 
Einstellung

Doppelrückwärtsnähen 
am Nähende

Rückwärtsnähen 
am Nähende

[Nähmusterdiagramm]

(7) Bedienungsverfahren für Rückwärtsnähen-Stichzahl

�. NehmenSiedieAnderungderStichzahlmitdenTasten3und4zurEinstellungderStichzahlfürAbisDvor.
 (VerfügbarerStichzahlbereich:0bis99Stiche)

[Bedienungsverfahren]

DrückenSiedieTaste ,umdenEinstellbildschirmderRückwärtsnähen-Stichzahlaufzurufen.

A

B

C

D

A

B

C

D

AUS EIN EIN

EIN EIN

AUS

AUS AUS

Nähmuster

1

2

2

1 3

4
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■ Popup-Fenster für Musterregistrierung

8. MUSTERFUNKTIONEN
Arbeiten, wie das Erzeugen, Kopieren oder Löschen eines Nähmusters, können auf dem Nähmuster-
Funktionsbildschirmdurchgeführtwerden.

(1) Löschen eines Nähmusters

DrückenSiedieNähmuster-Registriertaste1aufdemNähmuster-Funktionsbildschirm.

2und3 MitdiesenTastenwirddaszuregistrierendeMusterausgewählt.
4und5 MitdiesenTastenwirddieDatenerzeugungsreferenzbeiderMustererzeugungausgewählt.
DiefolgendenReferenzenkönnengewähltwerden.

LinkeReferenz , RechteReferenz ,OhneReferenz

6DiesistdieLöschtaste.SiedientzumZurückschaltenaufdenMusterfunktionsbildschirm.
7DiesistdieFestlegungstaste.SiedientzumUmschaltenaufdenMusterregistrierbildschirm.

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

 Wenn die Information für alle Muster registriert wird, erscheint das Popup-Fenster für 
Musterregistrierung nicht.

 Ein bereits registriertes Muster kann nicht ausgewählt werden.

2

1

3 5 7

4 5
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■ Musterregistrierbildschirm

1und2 MitdiesenTastenwirddieStichzahldesSchrittseingestellt.
3und4 MitdiesenTastenwirdderKräuselbetragfürdenSchritteingestellt.
5und6 MitdiesenTastenwirdderSchrittverschoben.
7EinSchrittwirdindenausgewähltenSchritteingefügt.
8DerausgewählteSchrittwirdgelöscht.
9DieRegistrierungwirdaufgehoben,undeswirdaufdenMusterfunktionsbildschirmzurückgeschaltet.
!0DieRegistrierungdereingestelltenDatenwirdfestgelegt.Dabeiwerdendienachlinksoderrechts

invertiertenDatenautomatischfürdenÄrmelderentgegengesetztenSeiteregistriert.

[Einlernmodus]
DerEinlernmoduskannaufdemMusterregistrierbildschirmverwendetwerden.

1 <Einlerntaste>

�. DrückenSiedieEinlerntaste1aufdemMusterregistrierbildschirm,umdenEinlernmoduszuwählen.

2. DieAnzeige im Stichzahl-Eingabefeld ändert sich zu  . Dadurch wird angezeigt, dass sich die

Nähmaschine im Einlernmodus befindet.
3. Drücken Sie dasPedal nach vorn nieder, umdenNähvorgangauszuführen, bis der letzte Stich des

Schrittserreicht ist.(Vorsicht:DieStichzahlwirdnichtdurchDrehendesHandradsodermitderNadel-
hoch/tief-Kompensationstasteeingegeben.)

4. StellenSiedasPedalwiederaufseineNeutralstellungzurück,umdieNähmaschineanzuhaltenunddie
genähteStichzahlanzuzeigen.

5. DieStichzahl kanndurchDrückenderTasten3 und4 imStoppzustand derNähmaschine korrigiert
werden.

6. GehenSiemitHilfederTaste2zumnächstenSchrittüber,oderführenSieFadenabschneidenmitder
Nähmaschineaus.DamitistdieEingabederStichzahlfürSchritt�abgeschlossen.

2 4 7 8 !0

1 3 5 6 9

23

4
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1und2 MitdiesenTastenwirddasMusterderKopierquelleausgewählt.
3und4 MitdiesenTastenwirddasMusterdesKopierzielsausgewählt.
5DientzumAbbrechendesKopiervorgangs.
6DientzumAusführendesKopiervorgangs.

(2) Kopieren eines Nähmusters

DrückenSiedieNähmuster-Kopiertaste1aufdemNähmuster-Funktionsbildschirm.

■ Popup-Fenster für Musterkopieren

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

 Wenn die Information für alle Muster registriert wird, erscheint das Popup-Fenster für 
Musterregistrierung nicht.

 Ein bereits registriertes Muster kann nicht als Kopierziel ausgewählt werden.

2 4 6

1 3 5

1
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DrückenSiedieNähmuster-Löschtaste1aufdemNähmuster-Funktionsbildschirm.

(3) Löschen eines Nähmusters

 Wenn nur ein registriertes Muster vorhanden ist, erscheint das Popup-Fenster für Musterlöschung nicht.

DrückenSiedieTaste ,umdenMusterbearbeitungsbildschirmaufzurufen.

1und2MitdiesenTastenwirddaszulöschendeMusterausgewählt.
3DientzumAbbrechenderLöschung.
4DientzumAusführenderLöschung.

■ Popup-Fenster für Musterlöschung

2 4

1 3

1
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Anfangswert auf dem Spulenfadenzähler 
als Referenz

* Der Spulenfadenzähler wird von der Stoffdicke und der Nähgeschwindigkeit beeinflusst. Daher sollte der 
AnfangswertdesSpulenfadenzählersgemäßdenBetriebsbedingungeneingestelltwerden.

D ie in de r nachs tehenden Tabe l le angegebenen
Anfangswerte gelten für die Situation, in der die Spule
so bewickeIt ist, dass das Stiftloch in derAußenseite der
Spulenkapsel gemäß derAbbildung auf der linken Seite
verdecktist.

Fadenspannungskonstante�00%

3) StartenSiedieNähmaschine,nachdemderAnfangswertordnungsgemäßangegebenwordenist.
4) SobaldeinnegativerWertaufdemZählerangezeigtwird,derSummerdreimalertöntunddiePopup-

Anzeigeerscheint,mussderSpulenfadenvorraterneuertwerden.

FallsderSpulenfaden-Restbetragübermäßiggroßist.....DenAnfangswertmitHilfederTaste"+"erhöhen.
FallsderSpulenfaden-Restbetragunzureichendist....DenAnfangswertmitHilfederTaste"–"verringern.

 Wenn der Spulenfadenzähler mit dem Spulenfaden-Restbetragdetektor gekoppelt wird, zeigt der 
Spuienfadenzähler die Anzahl der Erkennungsvorgänge des Spulenfaden-Restbetragdetektors 
an. Lesen Sie daher die Bedienungsanleitung des Spulenfaden-Restbetragdetektors aufmerksam 
durch, bevor Sie die Vorrichtung benutzen.

Spulenfadenwechsel-Warnmeldung

Die Maschine erkennt die Stichzahl. Der vorelngestellte Wert des Spuienfadenzählers verringert sich in
ÜbereinstimmungmitderAnzahlder registriertenStiche. (Nach jederRegistrierungvon�0Stichenwird�
vondemvoreingestelltenWert desSpulenfadenzählers subtrahiert.)SobaldderWert desZählersnegativ
wird ( ........ → �→ 0→ –�), ertönt der Summer dreimal, und die Popup-Anzeige erscheint, um darauf
aufmerksamzumachen,dassesanderZeitist,dieSpuleauszuwechseln.

�) DrückenSiedieTaste1,umdenSpulenfadenzähler
zuwählen.DrückenSiedanndieTaste2,umden
auf dem Spulenfadenzähler angezeigten Wert auf
denAnfangswertzurückzustellen(dieWerksvorgabe
ist0).

 Der Spulenfadenzähler kann nicht während 
des Nähvorgangs zurückgestellt werden. In 
diesem Fall muss der  Fadenabschneider 
einmal betätigt werden.

2) GebenSiedenAnfangswertmit denZählerwert-
Einstelltasten3und4ein.

9. VERWENDUNG DES SPULENFADENzÄHLERS

5) Nachdem der Spulenfaden korrekt ausgewechselt
wordenist,drückenSiedieZähler-Rückstelltaste2,um
das Popup-Fenster auszublenden. Drücken Sie dann
dieTaste2 erneut, um den Wert auf denAnfangswert
zurückzusetzen,undstartenSiedieNähmaschineneu.

6) FallsderRestbetragdesSpulenfadensübermäßiggroßistoderderSpulenfadenvorratzurNeigegeht,
devorderSpulenfadenzählereinennegativenWertanzeigt,mussderAnfangswertdurchDrückender
Zählerwert-Einstelltasten3und4entsprechendkorrlgiertwerden.

1 2 3

4

Verwendetes
Garn

Längedesaufdie
Spulegewickelten

Fadens
Spulenfadenzähler-

Anzeige

Polyester-
Spinnfasergarn#50 36m �200

(Stichlänge:3mm)

Baumwollgarn#50 3�m �000
(Stichlänge:3mm)
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DieBeobachtungdesUntertransportbetragswirddurchgeführt,undderWertwirdaufderTafelangezeigt.
AlsAnzeigeartengibteseineDirektanzeigeundeineVerhältnisanzeige.

11. ANzEIGE DES UNTERTRANSPORTBETRAGS

■ Direktanzeige

Bei der Direktanzeige wird der Untertransportbetrag im Untertransportbetrag-Anzeigefeld2, und der
Einstellwert im Oberkräuselbetrag-Anzeigefeld3 angezeigt. Durch Drücken derTaste1 wird auf die
Verhältnisanzeigeumgeschaltet.

Bei der Verhältnisanzeige erscheint �,0 (Festwert) im Untertransportbetrag-Anzeigefeld2, während
im Oberkräuselbetrag-Anzeigefeld3 der Wert der Division des Oberkräuselbetrags durch den
Untertransportbetragangezeigtwird.DurchDrückenderTaste1wirdaufdieDirektanzeigeumgeschaltet.

■ Verhältnisanzeige

Der auf dem Werkstückzähler angezeigte Wert wird mit jedem fertiggestellten Werkstück um eins erhöht,
wenndieMaschineFadenabschneidenausführt.(0→�→2...........→9999)

Derauf demWerkstückzähler angezeigteWert kann
mit denZählerwert-Einstelltasten3 und4 geändert
werden.DeraufdemWerkstückzählerangezeigteWert
wirddurchDrückenderZähler-Rückstelltaste2auf"0"
zurückgestellt.

10. WERKSTÜCKzÄHLER

1 2 3

4

13 2

1 23
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• DurchDrückenderTaste fürautomatischesFadenabschneiden
1 erfolgt eine EIN/AUS-Umschaltung für automatisches
Fadenabschneiden.

• Dieser Schalter veranlasst die Nähmaschine, automatisch
Fadenabschneiden auszuführen, wenn der Stoffkantensensor
verwendetwird.

 (WennRückwärtsnähenam Nähendeangegebenwird, erfolgt
Fadenabschneidennach derAusführungder Rückwärtsstiche
amNähende.)

• DurchDrückendesStoffkantensensors1erfolgteineEIN/AUS-
UmschaltungdesStoffkantensensors.

• Wenn der gesondert erhältliche Stoffkantensensor mit der
Bedienungstafel verbunden wird, ist die Stoffkantensensor-Ein/
Aus-Tastefunktionsfähig.

• WirdderStoffkantensensorangegeben,bleibtdieNähmaschine
automatischstehenoderführtFadenabschneidenaus,wennder
SensordieStoffkanteerkennt.

14. STOFFKANTENSENSOR-EIN/AUS-TASTE 

15. TASTE FÜR AUTOMATISCHES FADENABSCHNEIDEN 

• DurchDrückenderEin-Schuss-Nähautomatik-Taste1 erfolgt
eineEIN/AUS-UmschaltungfürEin-Schuss-Nähautomatik.

• Dieser Schal ter veranlasst d ie Nähmaschine, b is zum
ErkennenderStoffkante automatischmit der angegebenen
Geschwindigkeit zu nähen, wenn der Stoffkantensensor
verwendetwird.

• DurchDrückender Fadenabschneidesperrtaste1 erfolgt eine
EIN/AUS-UmschaltungderFadenabschneidesperre.

• Diese Taste dient dazu, d ie Fadenabschneidefunkt ion
vorübergehendunwirksamzumachen.

 Die übrigenFunktionen derNähmaschinewerdendurchdiese
Taste nicht beeinflusst. 

 (WennautomatischeRückwärtsstiche(amNähende)angegeben
worden sind, führt die Nähmaschine die automatischen
RückwärtssticheamNähendeaus.)

• FallssowohldieTastefürautomatischesFadenabschneiden 
alsauchdieFadenabschneidsperrtaste aktiviertwird, führt
die Maschine kein Fadenabschneiden aus, sondern bleibt mit
hochgestellterNadelstehen.

16. EIN-SCHUSS-NÄHAUTOMATIK-TASTE 

17. FADENABSCHNEIDSPERRTASTE 

 Wenn der Stoffkantensensor mit der Bedienungstafel 
gekoppeit wird, iesen Sie vor der Benutzung die 
Bed ienungsan le i tung des S to f fkan tensensors 
aufmerksam durch.

13. NADEL-HOCH / TIEF-KOMPENSATIONSTASTE

12. NÄHWIEDERHOLUNGSTASTE
Siehedie"BedienungsanleitungfürIP-��0".

Siehedie"BedienungsanleitungfürIP-��0".

1

1

1

1
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1) Allgemeine Nähdaten

1und2MitdiesenTastenwirddieKräuselglättungsfunktioneingestellt.
3und4MitdiesenTastenwirddieGlättungskräuselteilungeingestellt.
5und6MitdiesenTastenwirdderGlättungskräuselversatzeingestellt.
7und8MitdiesenTastenwirddieEinstellungderSchrittmotor-Nullpunktpositiondurchgeführt.
9und!0MitdiesenTastenwirddierestlicheStichzahldesSchrittseingestellt.
!1DieseTastedientzumBeendenderEinstellung.
!2DieseTastedientzurDurchführungderMusterdaten-Spiegelfunktion.

1 AllgemeineNähdaten
2 Nähverwaltungsinformationen

�. SchaltenSiedieStromversorgungein.
2. DrückenSiedieTaste1,umdenInformationsbildschirmanzuzeigen.

DieEinstellungundÜberprüfungverschiedenerDatenkannmitderInformationdurchgeführtwerden.
FürdieInformationgibtesdieBedienerstufeunddieWartungspersonalstufe.

18. INFORMATION

(1) Informations-Bedienerstufe

1 <Informationstaste>

1 2

2 4 6 8 !2

1 3 5 7 !1

!0

9



–35–

[Erläuterung der einzelnen Funktionen]
�. EinstellungderKräuselglättungsfunktion
 DieEIN/AUS-Einstellung derGlättungsfunktion (weicheUmschaltungdesKräuselns zwischen den

Schritten)wirddurchgeführt.

 GlättungsfunktionEIN..... wirdangezeigt.

 GlättungsfunktionAUS..... wirdangezeigt.

2. EinstellungderGlättungskräuselteilung
 BeiderDurchführungderGlättungwirddieTransportteilungproSticheingestellt.DerEinstellbereichliegt

zwischen0,0und8,0[mm].

3. EinstellungdesGlättungskräuselversatzes
 Bei derDurchführungderGlättungwirdderVersatzdes�.Stichseingestellt.DerEinstellbereich liegt

zwischen0und9.

 Einstellwert 1 2 3 4 5 6 7 8 9

 Verhältnis zur Eingabe  10% 11% 12% 14% 17% 20% 25% 33% 50% des 1. Stichs
 

* WennderVersatzauf"0"eingestelltwird,istdieGlättungsfunktionunwirksam.
* Das "Verhältnis zur Eingabe des �. Stichs" ist das Verhältnis in Bezug auf die Differenz der

KräuselbeträgezwischendenSchritten.

4. EinstellungderSchrittmotor-Nullpunktposition
 DieNullpunktkompensationdesSchrittmotors,derdenKräuselbetragbestimmt,wirddurchgeführt.Der

Einstellbereichliegtzwischen–2,5und+2,5[mm].

 Es besteht die Gefahr, dass der Motor nicht einwandfrei läuft. Arbeiten am Motor sollten nur von 
einem Wartungstechniker durchgeführt werden.

5. AnzeigefunktionfürrestlicheSchrittstichzahl
 Mit dieserFunktion kanndieAnzahl der restlichenStiche für den gegenwärtig genähtenSchritt im

Vergleich zu der eingestelltenStichzahl angezeigtwerden.BeiBenutzungdieserFunktion wirddie
AnzeigebeijedemAnhaltenderNähmaschineaktualisiert(außerwährenddesEinlernmodus).

 AnzeigefunktionfürrestlicheStichzahlEIN... wirdangezeigt.

 AnzeigefunktionfürrestlicheStichzahlAUS... wirdangezeigt.
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1und2MitdiesenTastenwirddasMusterausgewählt,fürdasdieSpiegelungauszuführenist.
3und4MitdiesenTastenwirdderÄrmelausgewählt,deralsReferenzfürdieSpiegelungdienensoll.

 SpiegelungvomlinkenzumrechtenÄrmel... wirdangezeigt.

 SpiegelungvomrechtenzumlinkenÄrmel... wirdangezeigt.

5DieseTastedientzumAbbrechenderSpiegelverarbeitung.
6DieseTastedientzumAusführenderSpiegelverarbeitung.

6. Musterdaten-Spiegelfunktion
 DieSpiegelverarbeitung(Datenumkehrung)desbereitsregistriertenMusterswirddurchgeführt.

7. AbschlussderEinstellung
 Die Einstellung der gemeinsamen Daten wird abgeschlossen, und das Display wird auf den

Informationsbildschirmzurückgeschaltet.

2) Nähverwaltungsinformationen

Siehedie"BedienungsanleitungfürIP-��0".

 Das Muster, für das hier Spiegelung durchgeführt worden ist, wird als aktuelles Muster gewählt.

2 4 6

1 3 5
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3) Kommunikationsmodus
 Angaben zum Eingabeverfahren im Kommunikationsmodus finden Sie imAbschnitt „Information zur

Wartungspersonalstufe“inderBedienungsanleitungdesModellsIP-��0.
 DiefolgendenVorgängekönnenimKommunikationsmodusdurchgeführtwerden.
�. Parameterdaten(EPD)vomSpeichermediumkönnenaufdasNähmusterüberschriebenundregistriert

werden.
2. DasNähmusterkannzumSU-�oderSpeichermediumhochgeladenwerden.

■ Kommunikations-Einstellungsanzeige

Beispiel)DieParameterdateiNr.70desSpeichermediumswirdfürdasNähmusterNr.�0heruntergeladen.

1. ÖffnenSiedieSpeichermedienabdeckung,undführenSiedieCompactFlash(TM)-Karte(Sonderteile-Nr.:
40000�00)durchdieEinschuböffnungein.

 *DieBedienungstafelfunktionistbeioffenerAbdeckungunwirksam.
2. Datenauswahl
 EPDwird vonAnfangan gewählt, da für dasModellDLU-5494nurDaten in EPD-Formverwendet

werden.
3. WahlderKommunikationsmethode
 Drücken Sie2 auf der Kommunikations-Einstellungsanzeige, um die Kommunikationsmethoden-

Einstellungsanzeigeaufzurufen.

Download-Beispiel

(2) Funktions-Einstellverfahren

Siehedie"BedienungsanleitungfürIP-��0".

2) Liste der Funktionseinstllungen

1) Umschaltung auf den Funktionseinstellmodus

Siehedie"BedienungsanleitungfürIP-��0".

1

2 63



–38–

■ Kommunikations-Einstellungsanzeige

4. AuswahlderDateinummerdesSpeichermediums
 Drücken Sie3 auf dem Kommunikat ions-Einstel lungsbi ldschirm, um den Dateinummer-

EingabebildschirmdesSpeichermediumsanzuzeigen.

Die gegenwärtig gewählte
Kommunikationsmethode
wirdinvertiertangezeigt.

[Erläuterung des Piktogramms]

　1 :HerunterladenvomSpeichermedium

　2 :HerunterladenvomSU-�

　3  :HochladenzumSpeichermedium

　4 :HochladenzumSU-�

DrückenSie1,umHerunterladenvomSpeichermediumzuwählen.DrückenSiedann5zurFestlegung.

1 52 3 4
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GebenSiedieDateinummerdesSpeichermediumsbei2ein.DieeingegebeneDateinummerwirdin 

angezeigt.DieNummerwirdnachderEingabederDateinummermit1festgelegt.

■ Dateinummer-Eingabeanzeige zurückgeschaltet

■ Kommunikations-Einstellungsbildschirm

5. EinstellenderNähmusternummer
 Drücken Sie4 und5 auf dem Kommunikations-Einstellungsbildschirm, um die Nähmusternummer

einzustellen.

6. StartendesDownloads
 WennalleEinstellungsvorgängeabgeschlossensind, drückenSie6 auf derKommunikations-

Einstellungsanzeige,umdenDownloadzustarten.

2

2 13

6

4

5
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Beispiel)DasNähmusterNr.8wirdalsParameterformdateiNr.�5desSpeichermediumshochgeladen.
1. ÖffnenSiedieSpeichermedienabdeckung,undführenSiedieCompactFlas(TM)-Karte(Sonderteile-Nr.:

40000�00)durchdieEinschuböffnungein.
 *DieBedienungstafelfunktionistbeioffenerAbdeckungunwirksam.

2. Datenauswahl
 EPDwirdvonAnfangangewählt,dafürdasModellDLU-5494nurDateninEPD-Formverwendet

werden.

3. WahlderKommunikationsmethode
 DrückenSie2aufdemKommunikations-Einstellungsbildschirm,umdenKommunikationsmethoden-

Einstellungsbildschirmaufzurufen.
 [Erläuterung des Piktogramms]

 1 HerunterladenvomSpeichermedium

 2 HerunterladenvomSU-�

 3 HochladenzumSpeichermedium

 4 HochladenzumSU-�

 DrückenSie$3$aufdemKommunikations-Einstellungsbildschirmunddann$5$,umdieEingabenach
derWahlvonHochladenzumSpeichermediumfestzulegen.

4. EinstellungderSondermusternummer
 DrückenSie4und5aufderKommunikations-Einstellungsanzeige,umdieSondermusternummer

einzustellen.
5. AuswahlderDateinummerdesSpeichermediums
 DrückenSie$3$aufdemKommunikations-Einstellungsbildschirm,umdenDateinummer-

EingabebildschirmdesSpeichermediumsanzuzeigen.

 GebenSiedieDateinummerdesSpeichermediumsein.DieeingegebeneDateinummerwirdin 

angezeigt.FührenSienachderEingabederDateinummerdieFestlegungmit1durch.

6. StartendesUploads
 WennalleEinstellungsvorgängeabgeschlossensind,drückenSie6aufderKommunikations-

Einstellungsanzeige,umdenUploadzustarten.
 WennnachdemErscheinenderKommunikations-VerlaufsanzeigedieKommunikations-

Einstellungsanzeigewiedererscheint,istdieKommunikationbeendet.

■ Bildschirm während der Kommunikation

WennnachdemErscheinenderKommunikations-VerlaufsanzeigedieKommunikations-Einstellungsanzeige
wiedererscheint,istdieKommunikationbeendet.

Upload-Beispiel
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WennnachdemErscheinenderKommunikations-VerlaufsanzeigedieKommunikations-Einstellungsanzeige
wiedererscheint,istdieKommunikationbeendet.

 Eine gelöschte Datei kann nicht wiederhergestellt werden. Lassen Sie daher bei der Ausführung 
der Löschung Vorsicht walten.

■ Löschbestätigungsanzeige umzuschalten

■ Kommunikations-Einstellungsbildschirm

WennSie1drücken,wirddieLöschungabgebrochen.DasDisplaywirddannaufdieDateinummer-
Eingabeanzeigezurückgeschaltet.WennSie2drücken,wirddieLöschungausgeführt.DasDisplaywird
dannaufdieDateinummer-Eingabeanzeigezurückgeschaltet.

[Löschen einer Datei auf dem Speichermedium]
NachdemSiediezulöschendeNummeraufdemSpeichermedien-Dateinummer-Eingabebildschirm
ausgewählthaben,drückenSiedieTaste$3$.DannschaltetdasDisplayaufdenLöschungs-
Bestätigungsbildschirmum.

(3) Externe Schnittstelle

DieexterneSchnittstelledientzurVerbindungderBedienungstafelmiteinemvonderBedienungstafel
abweichendenSystem.
Einzelheiten zum Gebrauch finden Sie in der Mechanikeranleitung.
1) Speichermedienschlitz
 Der Speichermedienschlitz befindet sich in der Frontabdeckung auf der linken Seite der Bedienungstafel.
2) RS-232C-Anschluss
 Der RS-232C-Anschluss befindet sich in der Gummikappe auf der Rückseite der Bedienungstafel.
3) Allgemeiner Eingangsanschluss (Produktionssteuerschalter-Anschlussbuchse)
 Der allgemeine Eingangsanschluss CN105 befindet sich in der Kabelauslassabdeckung auf der Rückseite 

derBedienungstafel.

4 1

5 3 2 6

1

2
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�)DieFehleranzeigeverschwindet,wenn
dieBedienungspersondieUrsache
beseitigt.

2)DrückenSiedieRückstelltaste,und
beseitigenSiedieFehlerursache,
nachdemSiedieFehleranzeigegelöscht
haben.

3)BeseitigenSiedieFehlerursachenach
demAusschaltenderStromversorgung.

19. FEHLERANzEIGE

Fehler werden durch das Tafeldisplay, den Summer des Schaltkastens gemeldet.

AufgrundderUnterschiedeindenVerfahrenerscheinendreiverschiedeneBildschirmeaufdemPaneldisplay.
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(1) Liste der Fehlercodes (Elektrokasten-Anzeige)

DiesesGerätweistdiefolgendenFehlercodesauf.DieseFehlercodessperrendenBetrieb(oderbegrenzen
dieFunktion)undmeldendasProblem,sodassesbeiErkennungeinerStörungnichtvergrößertwird.Wenn
SiedenKundendienstanfordern,überprüfenSiebittedieFehlercodes.
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